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IM SÜDEN
3t. Stimm

SDiit unferem guten Stoftrano ©elb ttetbienen? Sa, menn er fein fäuberlidb in geeidbte ^lafdben
gefüllt märe. 2lber mer macr;t unö baö?!"

»orft$t! gm ®mmkt
gnnetbali bon wenigen SBodjen ftnb
roir uumcbr jum fecbften Wale in bte
©fûdëfette bes £au£tmannë bi 'i;t(
terto einbezogen roorben. Schon bos
erfte 2JM badjten loir baran, biefes
feltfame Tofitntent ntoberner SDlogie
an unfere Sefer toeiter ju leiten, faben
aber babon ab, toeit ber Srtef, im
SBerfjâftniê &u bem ^ntereffe, bas er
roeefen ïonnte, ju biet tylat} bean»
fbrudjtc. Seine fedjëmafige ^Bieber
fefjr fjat unê aber überjeugt, baf; bocl)
toeitere Ai reife oon ber ^noafiou be*

troffen fein müffen

®te letzte gufeubttng tfi tufofern bte in»

tereffantefte, a(s auf ber 9{üdfeife beë ©lud»
brtefeê folgenbe Mitteilung ftefjt

Soê Stngelcë, 6olif. (U.S.91.)
Sieber g.,

idj benüfec gleidj bie SUidfeite beê ©lürfs»
brtefeê für Mitteilungen.

gä) triegte ben Srief bia îcutfcblanb gc=
rabe am 15. 3<*nu<" 1931, b. b. am läge
beê 9icnbej=Souê mit b. Sternberg. Sbaf»
fesbafber jeigfe idj ibm ben Srief unb er

feiftete fid) ben gui_ unb telegraphierte an
Scmharb Sijaro: «Did you make use of
the chain of Luck of the Vilterio?» .Ç)abcn
Sie bic ©lûdêfettc bon be Sifterio benüfet?"
Unb Sharo, ber Sfcbtifer, telegraphierte ju»
rüd: «My years taught my to be careful!»

Meine ^abre hoben mid) gelehrt, borfidj»
tig ju fein!" Taraufbin haben roir alte
Seibc Sdjafêgeftchter gemadjt, unb id) fanb
eê gut, nicht Hügcr fein ju troffen alê
Sharo, b. b. idj fbebiere bie Kette lociter

Sic mögen cê mit biefem ßjcmblar halten
roie Sie roollen. gifch.

S)ie Sfnfrage an Sernharb Shato finbet
ihre Erflärung im Sorfommeu feineê 9îa=

mené unter ben Setetftgten. Ob eê freilich
ber alte Sdjfäufing mit feiner Seteiltgttng
fo erttft gemeint bat, tote er oorgtbt, tft
eiue offene grage. 3)er ©lûdêbrief beë

¦vaitptmanus bc SSilterto lautet:

SBünfdje beë ©lûdë.
Scnbc biefe Kette lociter. gertige 9 2lb=

fd)riften an unb fenbc biefe an beine bc»

gabteften greunbe, benen bu ©lud toün»
fd)eft. Scnbc biefe Kette roennmöglieh 24
Stunben nach Dcm ßmbfang loeitcr. 3Me

Kette hat in Italien begonnen bei einem
Strafjenfänger unb fetzte fidj fort bei bem

Silotcn #aubtmann Mario be Siltcrio.
Tic Kette foll neunmal um bic ßrbe gehen,
bamit fic jebem (Smbfänger ©lüd unb Kar»
ricre bringt. Schon innerhalb ber nädjftcn
neun Jage loirb fid) etroaê ereignen, roaê
bid) freut!

Ter £autotmann bc Siltcrio gcloanu am
läge baë grofje Soê. (100,000 Sire in

I iVl 5 i) v k n
A. Grimm

Mit unserem guten Nostrano Geld verdienen? Ja, wenn er fein säuberlich in geeichte Flaschen
gefüllt wäre. Aber wer macht uns das?!"

Vorsicht! Ein Glücksbrief
Innerhalb von wenigen Wochen sind
wir numehr zum sechsten Male in die
Glückskette des Hauptmanns di Bil
terio einbezogen worden. Schon das
erste Mal dachten wir daran, dieses
seltsame Dokument moderner Magie
an unsere Leser weiter zu leiten, sahen
aber davon ab, weil der Brief, im
Verhältnis zu dem Interesse, das er
wecken könnte, zu viel Platz
beanspruchte. Seinc sechsmalige Wieder
kehr hat uus aber überzeugt, daß doch
weitere Kreise vou der Invasion be-
trosfeu sein müssen

Die letzte Zusendung ist insofern die

interessanteste, als auf der Rückseite des Glück
briefes folgende Mitteilung steht...

Los Angeles, Calif. (U.S.A.)
Lieber F.,

ich benutze gleich die Rückseite des Glücksbriefes

für Mitteilungen.
Ich kriegte den Brief via Teutschland

gerade am Iii. Januar l93l, d. h. am Tage
des Rendez-Vous mit v. Sternbcrg. Spas-
seshalber zeigte ich ihm den Brief und cr

leistete sich den Jux und telegraphierte an
Bernhard Shaw: «via vou rusks use ol
tue cbsiu ok kuck ol tue Vilterio?» Haben
Tie die Glückskette von de Vilterio benützt?"
Und Shaw, der Skeptiker, telegraphierte
zurück: «lvlv vesrs tsugbt to be csrekui!»

Meine Jahre habcn mich gelehrt, vorsichtig

zu sein!" Daraufhin haben wir alle
Beide Schafsgesichter gemacht, und ich sand
es gut, nicht klüger sein zu wollen als
Shaw, d. h. ich spediere die Kette weiter

Sie mögen es mit diesem Exemplar halten
wie Sie wollen. Fisch.

Die Anfrage an Bernhard Shaw findet
ibre Erklärung im Vorkommen feines
Namens unter den Beteiligten. Ob es freilich
der alte Schläuling mit seiner Beteiligung
so ernst gemeint hat, wie er vorgibt, ist
eine offene Frage. Der Glücksbrief des

Hauptmanns de Vilterio lautet:

Wünsche des Glücks.
Sende diese Kette weiter. Fertige 9

Abschriften an und sende diese an deine
begabtesten Freunde, denen du Glück
wünschest. Sende diese Kette wennmöglich 24

Stunden nach dem Empfang weiter. Die
Kette hat in Italien begonnen bei einem
Stratzensänger und setzte sich fort bei dem

Piloten Hauptmann Mario de Vilterio.
Die Kette soll neunmal um die Erde gehen,
damit sic jedem Empfänger Glück und Karriere

bringt. Schon innerhalb der nächsten
neun Tage wird sich etwas ereignen, was
dich freut!

Dcr Hauptmann de Vilterio gewann am
!>. Tage das große Los. (100,000 Lire in



©olb.) Solo 9Jegri heiratete einen gürften
unb Macbonalb, bent baë Sdjidfal ebenfalls

in unferer Kette entgegengetreten ift, ftürjtc
am 7. Sage bic ^Regierung Salbloins. 2öcbe

bir aber, menn bu biefe Kette burdjbridjft,
toenn bu fie alê Scherj auffaffeft unb nicht

toeiter feubeft. Itnglüd über Unglüd toirb

bir juftojjen. Saê £auê beë Mr. Sille
Jourbe am 3. 2ag jertrüntmert, weil er bie

Kette nicht crnft nahm. 9îciê o; Soeben ift
bttnb getoorben, ba fie nach (Smpfang biefer

Kette biefe nicht toeiter gegeben hatte. Ser

grau Sanitätsrat Sr. Müller tourbe baë

redjte Sein amputiert unb Signor gerrari
unb San Suboloirftt finb balb barauf mit
bem Strafgefcpudj in Konflilt gefommen.

£üte bid) alfo, baë Sdjidfal berausjufor»
bern.

Sie Kette bes ©lûdë: Ser Strafjenfänger

an be Siltcrio, biefer an Sominilo 9te»

raro, biefer an Mitti Sorb Surn, biefer au

Scrnharb Sfjato, biefer an Maj Sdjmeling,
biefer an 9<urmt, biefer an Dberft Kufel»

jaff, biefer an Sdjaljapin, biefer an 9?ora

Sjoernfen (biefer berunglüdte bei einem

Sfiauêflug, nadjbem fic fidj über bie Kette

luftig gemadjt hatte) £hr greunb rettete

bie Kette, ßr teilte allen Gmpfängern mit,
bafj er am fünften Sage nach ber Stettung

fein berlorencê ©ebör toieber erlangt habt.)

Siefer alfo an Srob Jorfelfon, biefer an

edencr, biefer an ©cbeimrat f»anê SBerncr,

biefer an gräulein GHi Kodj, biefe an £>e»

lene M. Meber, biefer an Sil Sagober, biefe

an gr. Sr. Strefemann, biefe an 9tcdjts=

Taxameter- und ReUeunternehmung

Telephon ffllsE LNAU
Herrschaftl. Privatwagen, 3-, 4-, 6- und 8-plätzig

8 Gesellschaftswagen neuester Konstruktion
O. Winterhaider, Zürich, Werdatraaae 128.

antoalt Sr. Slumcnlobb, biefer an Martin

©runbloalb, biefer an Soul g^id)^ tiefer

an gräulein Ghcrrb, (Sjernicjetoicj, biefe an

©uftab Marfcball, biefer an ^ean bon Mor»

gen, biefer an eiifabetb ïrappe, biefe an

SFaltcr M. Ç»olchfo, biefer an SWuboif gi»

feber, biefer au G. g., biefer an bett Siebel»

fbaltcr.
Mafajincnfdjrift. Original ttalicnifdj. Sie

Kette barf in feinem Sanbe aufgehalten

toerben. Sic hat am 3. Märj 1930 begou»

nen. Siëbcr furfierte fie in Italien, grant»

reich, ßnglanb, Seutfchlanb, Schroebcn,

ginnlanb, 9{ortoegen, Slmcrila, Sdjtoeij.

Sic foll in fieben 3ahren neun 9HaI

Gandhi und der
Vizekönig von Indien

um bic (frbe gehen. Ser Gmpfänger, Se=

fifcer am 3. Märj 1937, ift berbflichtet, bic

»tebaftion beë Gorricre bella Sera, Milano,
Sia Sollicra, hierüber in Kenntniê ju fejjcn

unb alle Scteiligtcn bähen bie weiteren

Serfüguugen beë Hauptmanns bc Siltcrio

ju beobadjten. Sr toirb am 10. Slpril 1937

in ber franjöfifdjett 3c'tun9 Matin" unter

bettt Site! «Arc en ciel Bonheur» ûtt alle

Scteiligtcn einen Stufruf richten.

- Qcine anbere Sinie bev neuntopft»

gen \njbra führt bon Sr. Slumcnlopf über

bie Sßrinjeffin äftari bon ^Rumänien jur Kö

ntgtn oon ©riechenlanb ufto ufto. ju uns.

Sei feiner neunmaligen Knebergeburt in

jebeê QctttpfängerS ôanb crrcdjneit fidj in

ber Scêcenbenj ganj Ijorrente Rahlen. ©c=

fetjt, alle Smpfänger geben ben Srtef neun»

nuil toetter, bann fprtngt bte Slnjabl bon 1

auf 9 auf 81 auf 729 ufro. unb müfjte bei

ben i'ii ©liebem ber borliegenben Kette be»

reitë bte nette Summe oon 10,000,000....
(25 Fullen) erreicht baben wogegen ge

halten bie gefamte Menfdjbett mit ifjren

2 000,000,000 (neun Dhtllcn) ein befdjetbe»

iter Srudjtetl ausmachen Ioürbe. Mau fietjt

alfo: Tie Kette bat alle Efcancen, in fieben

Qfahren neun mal um bte Erbe ju gehen

felbft toenn ber ©rofjtetl ber Empfänger bie

Kette fallen läfjt unb ftcf» lieber §al§ unb

Seiubrud) ausfegt, alê ben 3aw^cr neunmal

abjufdjreibeu.
Ter leiste Empfänger beridjtet uns, bafj

ihm bte Kette toenig ©lüd befdjieb, er er»

litt am Morgen eiue fchtoere Slutung, bic

aud) burdj ben ©litdêbrief nidjt gefüllt toer»

ben fonnte. ®S beburfte ïnerju fdjon einer

Ijodjprojcuttgen 2lbreniaIin=S33atte. SBir ntt»

fererfetts fönnett berfidhern, bafj un§ bis

balo toeber baê £>auê cingeftürjt, nodj bas

Sein gebrochen tourbe, obfdjon ber erfte

Sote beê ©lûdê bereitê feit 5 SBodjcu im

5ß.K. fdjlunrmcrt.
Sollte nun ein befonberë teilnebmenbcr

greunb für unê Sdjlimmeë befürdjlcn, fo

mag er, cit)itltc£j toie ber berbtenftbolle

greunb ber SIcora Sjoernfen, bte Kette auf»

ueljmen unb auf biefe SSBeife unë unb fidj

in bie Sanbe beë ©Indes etnfebmieben. Ser

Tcrt toäre bann ju ergäujen biefer an

(ï. g., biefer au beu Stcbclfpaltcr, bort

tourbe bte Kette aufgenommen bon unb

loeitergeleitet au

Sehr tooljl möglidj, bafj uns baë tatfäcl)»

ltdj ©lüd bringen fönnte. Dceun Mal um

bic ßrbe ju fommen, toäre feine fdjledjtc

Steflamc für unê. 31Ifo, lieber greunb,

Ijaltcn Sic ftdj nidjt für flüger alê Sern»

tjarb Sljato unb nehmen Sie bte Kette bes

©lûdcê auf. ©lüd auf!

©cbütreltetm

grob, cottferiert ber Seblmatjer,

Gin grofjcr greunb ber Maebel fei er.
Saertt

lü

Gold.) Pola Negri heiratete einen Fürsten
und Macdonald, dem das Schicksal ebenfalls

in unserer Kette entgegengetreten ist, stürzte

am 7. Tagc dic Regierung Baldwins. Wehe

dir aber, wenn du diese Kette durchbrichst,

wenn du sie als Scherz auffassest und nicht
weiter sendest. Unglück über Unglück wird
dir zustoßen. Das Haus des Mr. Ville
wurde am 3. Tag zertrümmert, weil er die

Kette nicht crnst nahm. Reis o^ Soeben ist

blind geworden, da sic nach Empfang dieser

Kette diese nicht weiter gegeben hatte. Der

Frau Sanitätsrat Dr. Müller wurde das

rechte Bein amputiert und Signor Ferrari
und Pan Lubowirski sind bald darauf mit
dem Strafgesetzbuch in Konflikt gekommen.

Hüte dich also, das Schicksal herauszufordern.

Tie Kette des Glücks: Ter Straßenfängcr

an de Vilterio, dieser an Tominiko Re-

raro, dieser an Mitti Lord Burn, dieser an

Bernhard Shaw, dieser an Max Schmeling,

dieser an Nurmi, dieser an Oberst Kusel-

jaff, dieser an Schaljapin, dieser an Nora

Bjoernsen (dieser verunglückte bei einem

Skiausflug, nachdem sie sich über dic Kette

lustig gemacht hatte) Ihr Freund rettete

die Kette. Er teilte allen Empfängern mit,
daß er am fünften Tage nach der Rettung

sein verlorenes Gehör wieder erlangt habe.)

Dieser also an Brod Torkelson, dieser an

Eckener, dieser an Geheimrat Hans Werner,

dieser au Fräulein Elli Koch, diese an
Helene M. Meyer, dieser an Lil Tagover, diese

an Fr. Dr. Stresemann, diese an Rechts-

rlerrsctiîtltl. k>riv»tv»ge>i, Z-, 4-, K- una 8-pl-it-i-z
8 Vesellscnalts«sj?en neuester Konstruktion

S. Vl»t«-5»i«i«-, 2«»-<«/>, »» «^àr>a«»s IS«.

anwalt Dr. Blumentopp, dieser an Martin

Grundwald, dieser an Paul Frische, dieser

an Fräulein Cherry Czernicjcwicz, diese an

Gustav Marschalk, dieser an Jean von Morgen,

dieser an Elisabeth Trappe, diese an

Walter M. Holctzko, dieser an Rudols

Fischer, dieser an E. F., dieser an den

Nebelspalter.

Maschinenschrift. Original italienisch. Tie

Kette darf in keinem Lande aufgehalten

werden. Sie hat am 3. März 193V begonnen.

Bisher kursierte sie in Italien, Frankreich,

England, Teutschland, Schweden,

Finnland, Norwegen, Amerika, Schweiz.

Sic soll in sieben Jahren neun Mal

l^/^e^ö/i/F von /nc/k'en

um die Erde gehen. Ter Empfänger,
Besitzer am 3. März 1937, ist verpflichtet, die

Redaktion dcs Corriere della Sera, Milano,
Via Pollicra, hierüber in Kenntnis zu setzen

und alle Beteiligten haben die weiteren

Verfügungen des Hauptmanns de Vilterio

zu beobachten. Er wird am 10. April 1937

in der französischen Zeltung Matin" unter

dcm Titel «^rc ea ciel kooiieur» an alle

Beteiligten cincn Aufruf richten.

Eine andere Linie der neunköpfi

gen Hydra snlm von Tr. Blumentopf über

die Prinzessin Mari von Rumänien znr >iö

nigin von Griechenland usw usw. zu uus.

Bei seiner neunmaligen Wiedergeburt in

jedes Empfängers Hand errechnen sich in

der Descendenz ganz hvrrcntc Zahlen.
Gesetzt, alle Empfänger geben den Brief neunmal

weiter, dann springt die Anzahl von 1

auf 9 auf 81 auf 729 usw. und müßte bei

deu 2l! Gliedern der vorliegenden Kette

bereits die nette Znmine von 10,000,000....
i^.'. Nullen» erreicht haben wogegen g.'

ballen die gesamte Menschheit mit ibren

2 000,000,000 (neun Nullen) ein bescheidener

Bruchteil ausmache» würde. Man sieht

also: Tie >iette Hai alle Chancen, in sieben

fahren neun mal um die Erde zu gehe»

selbst wenn der Großteil der Empfänger dic

Kette fallen läßt und sich lieber Hals und

Beinbruch aussetzt, als deu Zauber neunmal

abzuschreiben.

?er letzte Empfänger berichtet uns, daß

ihm die Kette wenig Glück beschied, er
erlitt am Morgen eine schwere Blutung, die

auch durch den Glücksbrief nicht gestillt werden

konnte. Es bedurfte hierzu schon einer

hochprozentigen Adrenalin-Watte. Wir
unsererseits können versichern, daß uns bis

dato weder das Haus eingestürzt, noch das

Bein gebrochen wurde, obschon der erste

Bote des Glücks bereits seit 5 Wochen im

P.K. schlunnnert.

Sollte nuu eiu besonders teilnehmendcr

Freund für uns Schlimmes befürchten, so

mag er, ähnlich wie der verdienstvolle

Freund der Nora Bjoernsen, die Kette

aufnehmen und auf diese Weise uns und sich

in die Bande des Glückes einschmieden. Der

Ten wäre danu zu ergänzen dieser au

E. F., dieser au deu Nebelspalter, dort

wurde die Kette aufgenommen von und

weilergelcitet au

Sehr Wohl möglich, daß uns das tatsächlich

Glück bringen könnte. Neun Mal nm

die Erde zu kommen, wäre keine schlechte

Reklame für uns. Also, lieber Freund,

halten Sie sich nicht für klüger als Bernhard

Shaw und nehmen Sie die Kette des

Glückes auf. Glück auf!

Schüttelreim

Froh couferiert der Sedlmayer,

Ein großer Freund der Maedel sei er.
Baerti
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